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Von Piıus XI Pıus X11
Seıt em 14 Februar 1939 ruht das, w as sterblich

1US XI WarT, den Grotten VO St Peter. nahe el dem
Grabe 1US dessen rel1g10s seelsorgliche Reformen de1ı VelI -

storbene S uUurc zahlreiche Lehrrundschreıiben ber kırch-
IC Zeitfragen nd urc dıe Katholisch: Aktıon vertiefte und
verbreıterte, un nahe he1ı demTa enedıkts dessen Be-
muühungen um den We  r1eden ınd un gute Bezıehungen
zwıschen Kırche un: y{iaatien fortsetzte. Dazu kamen
Unternehmungen auf dem Gebiete der Wissenschaft und UunsStT,
der Presse und Carıtas, nıcht zuletzt sSsC1INE unermudlıche orge
u11n die Erweiterung des Reıches Gottes auf en e  e dıeser
etzten Tätigkeıt rhielt Pıus SC} schon Lebzeıten den Ehren-
tıtel Missıonspapst, sowohl der breiten Öffentlichkeit

uchn be1als auch 111 der missionswissenschaftlıchen TLiteratur *
den Trauerfeijerlichkeiten trat dıeser 1te en Vordergrund

In dem amtlıche logıum, das 28801 14 Februar VOL em
offenen arge 111 St Peter verlesen wurde, begann dıe Auf-
zählung der Haupttaten SC111C5 Pontifikats mıt den bezeichnen-
den Orten „dacras expeditiones, 111551 entium
Evangelı praeconıbus, plurıbusque Dioecesıibus, Vicarlıatiıbus vel
Praefecturıs Apostolicıs conditıs, SUMMLODEIE propagavıt"”. Der
Doyen des Diplomatıschen OTDS, Botschafter VOoO Bergen, sagte
111 der amtlıchen Beileidsansprache VOTL em Kardinalskollegiıum
Al 16 Februar A Papa Missıon1ı morto!** Und der
Leichenrede, dıe Mons Perugın1, der Sekretär der lateinıschen
Brıefe, A Februar be1l Gelegenheıt des letzten fejerlıchen
Trauergottesdienstes 111 St Peter alten mußte, heißt „Qu1d
dieendum de inceptis instıtutısque Pontificıs ad reSDUmM Christı
inter infideles populos amplificandum ? Test1ıs est DTr1M1S

OPUS Propagatıone el inıl10 Ponhificatus renovatum,
NOVISGQUE emporum qadıunctıs accommodatum Test1is est miranda
1la Mıssıonarıa FExposıiti0 ah 1INNUMeEeTI IS PereSTIN1S Der
Sanctum celebrata. velutı iIMAaso 111 Museo Laternanensı
PC€ rpetuo qsservatur Testes den1ıque sunt tot Dioeceses el

Vgl 1937 2835318 ferner Pıe XI  n le Pape des Miss10onsS,
Sonderheft der Grands Lacs, Namur-Parıs 1939 Documents SUur l’activıte
IM1SSI0ONNAaLTeE de Pıe XL, Bde erlag der Grands Lacs, 1939
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Vicarıatus vel Praefecturae Apostolicae in locıs Mıssıonum
constabilitae.‘‘ Mıt dieser Herausstellung des missıionarıschen
Wiırkens 1US XI beı den amtlıchen Irauerfeji:ern ıst ein
W erturte1il abgegeben, das auch VO  — der Missionswissenschait
nıicht ubersehen werden annn

In den le Außerungen uüber das Missıionswesen
hat 1US VO Anfang seines langen Pontifikats 4l sehr nach-
drücklich dıe t2 immer wlıeder betont, dıe
ihm, em Episkopat, dem Klerus un olk auferlegt ist Diese
Verpilichtung, die 1US AUS der 1e Gott und em in
Gottesferne ebenden Nächsten ableıte ohne ihre theologısche
Natur naher bestimmen. hat besonders ın der Homilie A1llı

Pfingstfeste 1929 in St etier und 1m Miıssıonsrundschreiben
‚‚Rerum Ecclesiae‘‘ in en Vordergrund gestellt. Aus der Ogma-
tischen TE VO der Katholizıtä der Kırche eıtete nıcht
N1UEF die Notwendigkeit iıhrer raäumlichen Ausbreıtung ab, SOIN-
dern aquch den u Charakter des Miss1ıons-
werkes, der sıch In der Loslösung der großen Missionsvereine
VO ortlıch-nationalen ındungen und in der verständigen An-
PasSsuns der Miıssıionstätigkeit das einheimische Oolkstum
auswirken mMu

Die 181 In mi1ss1ıonarischen Unternehmungen 1US Al
Siınd S vielseıtig und zahlreıch, daß beı einem urzen  achru
das Wort (lceros sıch aufdrängt: „Öratıonis difficilius est exıtum
JUamı princıpium invenire: iıta miıhiji NO tam cCopla UQUuamı modus
ıIn dicendo quaerendus est!** Deshalb köonnen NUr ein1ıge aupt-
taten, und ZWAar in zeitlicher Anordnung erwahnt werden ©°. 9929
die Neuordnung der großen Miıssıonsvereine der Glaubensaus:
breıtung, der hl Kındheıit und des hi Petrus, wohel der erst-
enNannte Verein Urc seine Verlegung VON Lyon ach 10m
und uUrc eUe Statuten übernational aufgebaut wurde; 1925
dıie Missionsausstellung 1im Vatıkan; 1926 Finführung eines Jahr-
ıchen Gebets- und Werbetages für die Miıssıonen, Missıionsrund-
schreiben Rerum Eicclesi1ae un Apostolisches Schreihen uber
Mıssıon und Natıonalismus die Ordinarien VO ina, Weihe
VON 6 chinesischen Priıestern Bıschöfen, ruüundung des
'USeEeUMS fuüur Missıons- und Völkerkunde 1m Lateran: 1907 Weıhe
des ersten jJapanıschen 1SCANOLIS in St eter:; 1928 päpstlıche
Botschaft ına und Gründung der Agentia ıdes:;: 1929 Neu-

Brouillart Pıe XI el sa doctrine du devonlr mM1sSsionnaire, 1MmM
Sonderheft er Grandıs Lacs 1939 831—88

Vgl M Bıerbaum, Das Papsttum. Leben und Werk Pius AT oln
1939, ıs n.de 1938 ergänzte Ausgabe, 125—162, 335—336
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au des Gollegıium Urbanum 1n Rom : 19392 Errichtung eines
MssSIiONSWISsenNschaftlichen Instituts Propagandakolleg nd
einer m1ıssıionswissenschaftlichen der Gregorlana;

eıhne VOIN chinesischen und eiınes indıschen und annamı-
tischen Priesters 7 Bıschöfen In St Peter:; 1936 Instruktion der
Propaganda über dıe Pflichten der Katholiken SC iıhr Vater-
land fur apan; 1937 Instruktion der Propaganda ber klöster-
lıche Genossenschaften für Eingeborene, Neuordnun des Priıe-
stermıssıonsbundes, Motu PrODPr10 uber die Abgrenzung der
Jurisdıktion der Propaganda und der Kongregatıon ur  - dıie Orıen-
talısche Kırche. Ankündigung der Vatıkanıschen Ausstellung füur
einheimische chrıstliıche Kunst AUSs den Missıonen und den (G1e
bıeten der Orjentalischen Kırche, Ernennung des japanıschen
Weltipriesters Petrus Doin Tatsuo ZUIMN Erzbischof VO Okyvo;:

ründung eiınes Internationalen Sekretarıiats des Priester-
m1ıssıonshbundes in Rom

Zu den mı1]ıss.ıionarıschen W des Pontifikäts
1US AI gehört dıe wachsende Bedeutung der Apostolischen
D S fr dıe Miıssionsländer, obwohl sS1€e ihrer Natur
nach nıcht eın selbständiger, organıscher weılg der Missıons-
verfassung sınd Unter 1US XI wurden eue Delegaturen DC-
runde In ına und Sudafrıka 1922, in Indochina 1925, in
Belgisch-Kongo und Nordostafrıka 1930, in Abessinien 1937 Die
Zahl der 11 el hat sich seıt 1929 verdoppelt,
dıe ah der n Bıschöfe, Priester und Ordens-
DETSONECEN ist VONn 1°  S BFE stärker gestiegen qals vielleicht
während eiınes Sanzen ahrhunderts vorher. hbesonders in Afrıka,
ndochıina nd ina; enn das einheimische Miıssıonspersonal
Wr füur 1US c} nıcht eın hbloßer Notbehelf, nıcht eine Kon-
ZEssiON der eiıne Forderung der Anpassung, sondern vorzüglich
die praktische Schlußfolgerung Aaus der Katholizıtät der Kırche:
‚„‚Etenım, ut decessorıs nostrı anımadversionıbus Insistamus, CX

CO quod Liccles1i1a De1l estT, Su 1PS1US instituto, catholiıca, NONNE

sequıtur oportere, ut uniculque stirpı vel gentı SUl sınt SAaCcer-
dotes, quı Cu OTIu atque ingen10, sensıbus stud1ı1sque cohae-
reant?** D Das Missıons h u s Nn machte quf TUn päapst-
lıc her  Z  N Anweılısungen D in Afrıka nd Chına rößere Fort-

Der missionarısche nifiuß der Delegaten zeıgte ch uf en
ersten Konz!  n 17 China 9924 un d 1ın Indochina 1934, dıe unter ıhrem
orsıtz sta  anden un d deren reiche Frucht 1n den Konzilsdekreten ent-
halt C 11 ıst.

Brıiıef Pıus’ Xl 4al den Generalsuperio0r On Stey]l uber das HNEUEC

Negerseminar ın Bayv St LOou1s VOIT J. Aprıl AAS 19253 DL
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schriıtte, dıe katholischen Hochschulen Ostasıens verwurzelten
sıch tiefer ın der Landeskultur

nier dem Papste der Katholischen Aktıon wurde auch in
den Missıonen dıe Teilnahme der Laijen A 1 hıerar-
chıschen postolat eine Aufgabe und zugleich
mancherorts eın Lirfolg, w1ıe dıe großen La:enverbände iın 1ina
Afrıka und ndochina bewelsen. Die Jange vernachlässıgte ege
ıner bodenständigen chrıistlichen Kunst gehort seıt 1US XI

den elementarsten Forderungen eiıner verständıgen Missions-
methode:; das herrliche Aufblühe_n dieser Kunst in den Missionen
wurde dadurch erleıichtert, daß der HI1 Stuhl in mehreren DOS
Delegaten verständnısvolle Anreger der Mıtarbeiter tand, VOT
em in dem firüheren Delegaten Von ına, Mons. GCostantinı,
der spater a1s Sekretär der Propaganda seline Fachkenntnisse 1n
der Kunstwissenschaft noch erfolgreicher entfaltete. Die m 1Ss-

1 Fürsorge wurde weıter ausgebaut und rhiıelt
Urc dıe Instruktion der Propaganda bher Mutter- un: < leıin-
indpflege VO Antrıeb Wenn e5 1881 der letzten
Nummer der Zeıitschrı für Missionswissenschaft 1937) heißt
leiıder köonne ina  — „weniger den Mıssionspapst als Freund,
GöÖnner nd Förderer der 1SSsSı1ıo0onswissenschaft felern‘‘.

duürfte dieses Urteil stark in persönlichen Verhältnissen des
Verfassers begrundet sSem. Man konnte e1INn Janges Kapıtel mit
Worten und Taten des Papstes fullen, die der Förderung dieses
Zweiges der Theologıe dienten. Eine der letzten Begegnungen
1US XI mıt der Missionswissenschaft wWar der Kmpfang nd dıe
Prüfung des ahrganges SeIier Viıermonatsschrift 1m Dezem-
ber 1938 Das rgebniıs lautete, WI1€e AuUusSs beigedrucktem Schre1i-
hben hervorgeht: „Ddua Sanctitas nNcepto plaudıt""

Die rastlose orge des HI Vaters un die Wiıedervereinigung
cder C i} Christenheit miıt der Mutterkırche, dıe UT
im weıteren Sınne ZU Missıionswesen gehört, kann hlıer n
angedeutet werden. ennn die zahlenmäßige Eirnte quch nıcht
den vielseitigen emuüuhungen des obersten Hırten entsprach,
zeıgte sıch doch ach einem eın ungeahnter Krfolg im
scheinbaren Miıßerfolge: dıe se1ıt langem vorbereitete seelısche
Annäherung 411 die katholische Kırche VOLLL seıten der getrennten
Brüder, der Protestanten, Anglıkaner nd Orılentalen, dıe überall
A den Trauerfelierlichkeiten tür den verstorbenen aps ın eıner
bısher nıe uüblıchen Weise teillnahmen.

Aus dem kurzen Konklave des : S März 1939 mıiıt DUr dreı
ahlgängen gıng Kardınal cC€e als aps hervor untier em
Namen Pıus AIl Eıine Persönlichkei Vo  - o  er Geistigkeit,



Bıerbaum: Von Piıus ALl Z Pıus ALl 101

nıt Welt- und Sprachenkenntnis ausgerustet, erfahren ın der
Kirchenpolitik und ıplomatıe. Vor qallem eın Priester. der seıt
eıner eihe StIeis dıe Interessen der Seelen In den Vordergrund
tellte und unier der Last wichtiger Ämter immer och Zeıt
fand, qIs römischer Kurlalbeamter, NunHhus und ardıinal das
OTr (jottes en Gläubigen verkunden. Voıilä un Pape qu’on
na DaSs besoin de ilaHer DO le grandır, WI1Ie der Dominıkaner-
general (nliet 1 Parıser Journal arz chrıeb

Aber W as uns J1er interessiert, ıst dıe rage Bringt 1US XI
Kenntnisse und Eirfahrungen im Missionswesen mıt in seıin es
m Besiıtzt auch en mı1ıssıonarıschen Geist und Jatendrang
SEeINESs Vorgängers? Wiırd vielleicht mıiıt noch größerem W age-
nıut als Pıus XI ‚auf dıe ohe hinausfahren‘‘. das etz A4US-

zuwerfen, eiwa aqauch ach der Seıte des Islam hın? ESs sınd
Fragen, dıe der zeıtgenössısche, unparteunsche Beobachter qaufi-
wirft nd die auch der späatere Papsthıistoriker tellen WwIırd, wenn

en Beıtrag des NEeEUeEeN Papstes ZzuUu Missionswerk würdıigt
Zunächst darf festgestellt werden: Unser eılıger Vater wurde
Irühzeıtıg un amtlıcher Eıgenschaft nıt M
V-CTFITAaUtTE Schon als Miıtarbeite 1m Staatssekretarıat hat ın
den Jahren 914——1917 ohne Zweıfel AUS amtlichen Berichten dıe
schädlichen Auswırkungen des Krieges quf die Missıonen kennen-
gelernt Dann qls Nuntius in Munchen und Berlin, qals ach
Beendigung des Krıeges deutsche Oberhıirten, Missıionsorden und
miss1ionswıssenschaftliche Gruppen eim Hi Stuhl und in der
Presse für en Schutz der deutschen Missıonen quftraten. ES Nl
ILUF erıimnert al die verdienstvollen Artıkel In der Zeitschrı fur
Missionswissenschaft 9185/20 In diıeser Zeıt mußte Nunthius
P  <  1ıcelli manche Korrespondenz iın Miıssıonsfragen qls nier-
händler des Vatıkans führen Das wırd ausdrücklıch in der Ant-
wort des HI Stiuhles Maı 1919 qauf die Denkschrift des
deutschen FEKpıskopats Zu Schutz der deutschen Missionen
erwahnt. In em Schreıben. das VO  —; Kardına Gasparrı ınter-
zeichnet ist, heißt e

„Wiıe Ew Eminenz VOo  — Msgr Pacelli, dem apostolischen Nuntius
fr München, werden erfahren aben, hat der Stuhl seinerzeıt drin-
gende Vorstellungen gerıichtet an Ihre Eminenzen die Erzbischöfe VOo  —
Paris und Westminster, den englıschen Geschäitsträger eım
HI den Geschäftsträger der chinesischen Republik iın OMm,

den japanıschen Marıne-Attache Yamomoto und a Admiral Benson,
Befehlshaber der amerıkanischen Flotte

Vgl Schmidlin, Papstgeschichte der neuesten Zeit  $ München 1936,
I11 24.7
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Eın okument, A4US dem hervorgeht, daß der Nuntius
uüber diese Aktıon ZUum Schutze der Missıiıonsfreiheit unter-
richtet wa  w

FKerner hat der Nuntius und spatere Kardınal in mehreren
I1 bewlesen, daß CI mıt seelıscher Antellnahme

das m1ssionarısche Aufbauwerk der beıden etzten Papste VelTr-

folgte un auch persönlıch gefördert hat Am 351 Julı Wr
Nuntius Pacelli Gast 1m Miıssıonshaus VO  —_ Steyl; er hlıelt beı
Adieser Gelegenheit eine nsprache 4al qusreisende Missionare und
sa  e zn

99-  1€ Missionsirage ist In den Mittelpunkt der gewaltigen Auifgaben
gerückt, VOTr deren Lösung die katholische Kırche heute steht S1e ıst
durch dıe Geschehnisse der etzten Zeiten ihre beherrschende Zukunifts-
irage geworden. ”

Am 13 Februar 1928 horen WIT beı der Berliner edenkfeier
der Papstkrönung eıne estrede des Nuntıius, In der er 1US XI
ql  < en aps der Mıssıonen elerte un zugleic dıe deutschen
katholıiıken ZUrTF Mıtarbeit 28881 Missionswerk der Kırche ufrıef

„Dieser Papst (Pius Al.) hat mıt dem ıhm eigenen seherischen
Blick ıne Frage In iıhrer überragenden Bedeutung erkannt un s1e mıiıt
wachsender Entschlossenheit ıIn den Mittelpunkt seines pontinkalen
Handelns gerückt dıie Neubelebung des Apostolats- und Missions-
gedankens, die Konzentration und organische Gliederung aller ıhrer
dienenden Kräfte, die Vertiefung der Missionswissenschaft, das stufen-
welse Hineinwachsen des einheimischen Klerus In die Hierarchie
kurzum eıne grolizügıge Anpassung des katholischen Missionswerkes
die uIgaben der Neuzelıt, welche 1ne Sanz NeEuUe€e Ara mi1issıonarischer
Tätigkeit einzuleiten berufen ist Wenn ırgendwann, dann bedurfifte
uUuNserTrTe eit der krweckung und Neuentfaltung des Missionsgedankens,der Besinnung auf die sroßen, weltumspannenden Aufgaben, die der
Kirche da raußen unter denen harren, die bısher VOon dem Strahl des
göttliıchen Glaubenslichtes noch nıcht berührt worden sınd. Ihnen das
Licht bringen, In dessen gnadenvollem Schein WITr wandeln, ihnen die
5Segnungen ZU vermitteln, dıe im Hause (ı0ttes ihrer arten, das ıst der
Wunsch und der des Papstes, das muß, mehr qals bisher, auch das
heiße Sehnen un das wirksame Streben aller derer se1nN, die sıch ZU  _
Herde un Kırche Christi zählen u h 1 Katholiken haben
immer denen gehört, ın deren Herzen der Missionsgedanke ıne Teu
gehütete und epilegte Stätte besaß Und S1e ınd diesem Missions-
edanken auch ireu geblieben ın all der Not und Entbehrung der
Nachkriegszeit, INOtZ mancher Hemmungen un Schwierigkeiten, trotz
schmerzlicher Wunden, die Lhrem ODUS m1ss1ionarıum der Weltkrieggeschlagen hat Eın Volk, das ın unsagbar schwerer Zeit, umdrängtund fast erdrückt VOoN Ddorgen und üÜümmernissen aller Art, ım amp
u  z das tägliıche Tot un inmitten leidvollen Ringens um seınen inneren

Vgl FEugen10 Pacelli, Gesammelte eden, Berlın 1930, W, Fugen10
Pacelli, Discorsi Panegirici (1931/35), ılano 1936 Ferner Bierbaum,
Pıus AI Eın Lebensbhild, öln 1939
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Wiederaufbau die Seelengrößie aufbi‘ingt‚ selnen Anteil dem göttlıchen
Werk der Weltmission ireudig und opferbereit iragen un AUuSs den
Gaben Vvon ALIEN un reich, VOo  —j och un niedri1g, AUS den Schertlein der
Wıtwen und A4AaUS den Sparpfennigen der Jugend eın Fundament

legen 1T seine Mitarbeit dem VOo  — dem Vater der Christenheit
eindringlich -empfohlenen Missionswerk eın solches olk kann gew1ß
se1ın, daß des Hımmels Gnade, die une1gennütz1ıg und großherzig
andern Völkern vermuittelt, aqals überreicher Segensstrom zurücktfthießt uf

selbst und Land und olk beiruchtet 66

Bel der Eınweihun des Neubaues des Propaganda-Kollegs
auf dem Janıkulus In om 1e kKardınal Pacellı In Gegenwart
des Papstes 41 prı 931 eiıne nsprache. Er dankte dem
HI Vater nd allen Förderern des Werkes und wandte sıch annn
al dıe Alumnen, ındem er ihnen iıhre Berufsaufgabe VOL en
tellte

„Der ufistieg qauft diesen Hügel bedeutet für Euch eın immer höheres
Aufsteigen des Geistes und erzens ZU Hımmell. Ihr wechselt den Ort,
aber die Schlacht geht weiter und dehnt sich AUS Von dieser
AUS versteht Ihr hbesser den Ruf Christ: all seine Apostel „»Erhebet EUTE
Augen und betrachtet das LAnd, denn ist schon reıit Ernte«. Die
Gegend, die Euch erwartet, ist für uch die anz Ihr kommt Ja

allen Ländern der rde hlıerhin I88! dieses Kolleg, das durch dıe
Uniıyersalıtät der Nationen und prachen W1€e kein anderes der Uni1-
versalıtät der Kırche entspricht. Glücklich se1d Ihr, Jünglinge, die ihr
beim Felsen Petrı1ı den (ze1ist des postels Paulus findet, den unermüd-
liıchen Lehrer der Völker, das Vorbild der Verkünder des L vange-

6liums
Wenn Olche Miıssıonsansprachen ohne Zweiıfel Aufgeschlos-

senheıt un orlıebe für das er der Glaubensausbreıtung VOeI-

raten, wırd dieser Lindruck och verstärkt urc dıe rwah-
NUuNsS der Miıssıonen iın der ersten fejıerlıchen Rundfunkrede, die
der neugewählte aps März „qd unıyersum catholicum
orbem‘“‘ richtete. 1US XII grüßte und segnete dabeı aqusdrücklich
auch diıejenigen, die ıIn den Missiıionen ubera für dıe Ausbreitung
des Reiches Christi arbeıten: „q uı SAaCT1Ss expedıtıonı  us
ODeram dantes Jesu G:Hrt3ısaa Regnum uSsquUueEQqQqUAYQYUEC
provehunt:.

ach olchen Feststellungen dürfen WIT hoffen. daß ınter
em jetzigen Pontifikat das Miıssionswerk, das unter ened1ı
AUS vielfachen Ruilnen wıeder aufgebaut und VOoO 1US A och
erfolgreicher gefördert wurde, rfolgen eführt wIıird.
Zu dieser katholıschen Aufgabe riflehen WITr on der bescheidenen
Arbeıtsstelle einer m1ssıonswissenschaftlichen Zeıitschrı AaUS dem
eılıgen Vater. I} un: wunschen ıhm
diıe verständniısvolle Mıtarbei VONN Heımat un 1SS1ı0NS-
front Bıerbaum.


